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Berlin den 24. November. 
Se. tön. Majestät haben bey dem Wunsch-

schenInfanterleregimenke, den Skaabsfapi^ 
tain, Hrn. v. Ingersleben, zur Kompagnie; 
den Premierlieutenant, Hrn. v. Bardeleben, 
zum Staabskapitain; den Sekondelieule-
nant, Hrn.v.Thomsdorf zum Premierlieu¬ 
tenant; die Fahmi^s, Herren v. Buchet-
berg, und v.Flcmming den isten, zu Sekon-
belieutenants; und<die gefreiten Korporals; 
Herren v.Voß und v. RoSbltzky/ zu Fähn¬ 
richs; 

BeimSchulenburgschen Husarenregimen-
te, denKornet, Hrn. v. S t . Julien, zum Se-
kondelieutenant^ und den Wachtmeister/ 
Hrn.Msvius, zum Kornet; 

Beim Kowalskyschen Regiments, ben Un-
teroffizier, Hrn.Dupuy, zum Fshlllich ftssers 
gnädigst zu ernmnen. 

Und dem Premierlieutenant Bossesche» 
Dragonerregiments, Hrn. v.Kreckwitz, den 
Abschied mirKapitainskstrakleriu bewillige» 
geruhet. 

Gestern war bei Ih ro Majestät der Kön^ 
gin Cour und Souper. 

Gestern Vormittags gegen halb 12 Uhr ges 
schätze die g/Hle Ziehung der königl.p^uß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des Hers 
linischen Rathhaufes. Die gezogeneu Zah? 
len waren 85. 36. 69. 7. 8z. wodurch eine 
große Anzahl der ansehnlichsten Gewmnste als 
ler Art gewonnen worden ist. Die Z77te Zie¬ 
hung dieser Lotterie ist aufden 14. Dec. anbe¬ 
raumet worden^ 

Aus Stettin ist die Nachricht eingegangen, 
daß Se. Excellenz, der Generallieutenant und 
Chef eines Infanterieregiments, wie auch 
Gouverneur der bastgen Vestung, Herr I o h . 
George M h . Freiherr von Keller, lm/Fste» 



tebensjahre und nachdem derselbe dem königl. 
Hause 4? Jähr bi? tteuetten und ersprießliche 
fien Dienste geleistet, am20. dieses desMor^ 
gens um 6 Uhr lnit Tode abgegangen ist. 

Ih ro Durchl. d!e Pnnzcssln von koos, ist 
nach Magdeburg; und der au den ruß. taiserl. 
Hofgestandene Holland. Gesandte, Hr.Pm.on 
v. WassenaecStaremberg, ist nach Potsdam 
abgegangen. — Der tuß.iais.Kurier, Herr 
Lieutenant von Kanownitzm, ist vonSt.Pe^ 
tersburg kommend, hier durch nach London 
abgegangen. 

Am2Z. dieses, feierte das fönigl. Oberkol¬ 
legium Medikuln seine, vor hundertIahren, 
unter Kurfürst Friedrich Wilhelm gelchehene 
Stiftung. Am 17. Dec. 1725 ward es unter 
König Friedrich Wilhelm,da in allen k. preuß. 
banden (^olle^ia lneäica ?r0vincia!ia errrich^ 
tet, und ihm untergeordnet wurden, zum 
Oberkollegio erhoben. 

Am 25. dieses, des Morgens um 8 Uör, 
verstarb allhier lm 4ysten Iahke seines Alters 
Herr Johann Friedrich Gaffron, kömgl. Krie¬ 
gesrath und geheimer expedirertder Sekretär 
bei der königl. General Krlegeskasse. Allge^ 
V M e Menschenliebe und Wohlthätigkeit be¬ 
zeichneten seinen Karakter, und sein Andenken 
wird allen seinen Freunden lange inCegen 
bleiben. ^ 

Am22. dieses, NachnüttaB, starb allhier 
Hr. Carl Friedrich Fechelm, königl. Theater-
und Landschaftsmaler, auch Mitglied der 
tönigl. Akademie der schönen Künste, im 
Hissen Leb msjahre an einer sehr lang anhal¬ 
tenden schmerzhaften Krankheit. Der Ver¬ 
storbene hinterlaßt den Ruhm eines sehr ge-
schickten kandschaftsmahlers. 

Breslau den 25. Noöemb. 
Se.tönigl. Majestät haben den Kauf- und 

Handelsmann Herrn Leopold Gnedl zu Neu-
rode, wegen seiner vorzüglichen Einsichten 
und Erfahrung in Handels-Sachen, und we¬ 
gen seines zur Aufnahme und Unterstützung 
der Landes Fabriken nach dem Beispiel seines 
Verstorbenen Vaters bezeigenden rühmlichen 
Eifers, zu Dero Commerzien-Conferenirath 

zu ernennen, und ihm die diesfälllge Bestal¬ 
lung ausfertigen zu lassen Mrgnadigst ge¬ 
ruhet. 

Haag den 15. November. 
Am 8. dieses ist zu Foma liebleau der Defi, 

nitivtraktar, der a'.:s2yA^ikeln bcii<bt, no-
von diescho.1 aus denHralimi atienbelani-
tcn die vonuhmjiea sind, (nicht diePr^limi-
narie»i, wie neulich unrichtig gemeldet wors 
den) zwischen Oesterreich und H. lland g^'ich, 
ne.zworden. Dicser 3!achricht ist bald e! ?e 
nicht nlinder wichtigere gefolgt, Es ist ncm-
lich bereits am iciten de entworfene Off- und 
Defensiv AManztrattat zwischen Fra^ckretch 
und der Republik Holland zu Fonlaimbkau 
gezeichnet worden. Nach dieftm, del sichert 
man, giebt Frankrcich del Rkpublck. wenn sie 
angegriffen wird, 12000 Mann Truppen, l2 
Limenschiffe und 3 Fregatten. D i . .^epudlik 
giebt an Flankretch in gleichem Fall d:e Hälf¬ 
te, oder ein Aeqltivalent für 6020 Mann 
Truppen. — Nachjnns soll nun auch ein 
Kommerztraktat zwischen Frankreich «und 
Holland zu Stande kommen. 

Kadix den^o.Octob. 
A m / , und iQ dieses sind wieder ^Schiffe 

aus Amerika hier angekommen, und haben 
74327 Thaler, 36274 Aroben Zucker, 1287 
Zentner Kupferzc. mitgebracht. — Am io . 
diis s ist nun der Waffenstillstand zwischen 
Spanien und Mgier zu Ende gegangen. Man 
versichert zwar, der Bei habe allen seinen Kor¬ 
saren verboten, irgend ein spanis^esZahr-
zeug anzugreifen, bei Strafe in einen Mörser 
zu Pulver gcstossm zu werden- Allein ftk ei¬ 
nigen Tagen, sino doch verschiedene algierische 
Schiffe im Gesichtur ftrs Havens erschienen, 
die dicht am Eingang der Bai kreuze-, und als 
le Schiffe, d!e sie antreffen, visitiren. Der 
Kommandeur von Snffren, der das malthe-
fische Krieasschif, St . Zacharias, und die ^Fre-
gatte St.Elisadeth kommandirt, befand sich 
eben in unserm Hafen, und ist gestern in See 
gegangen, um auf dieKorsarenIagd zu ma¬ 
chen. — Das engl. Vchiff, Aurora, Kapis 
lai« Smith, mit üSooHanaHaS Korn, von 



VtMen kommend, hst das UnMck gehabt, 
beimW!a?!5u a^fsinen Leistnzn ztoßen u«d 
zu sinken. Die Equipage <si gerottet. 

London den i i . N o v . 
Am vergangnen Montaq ward del festlich¬ 

ste i a g , welche kor don hat, nehull^ch der 
fährliche Lord Mayorgs-T^ i , roin Morgen 
bis in die Nacht, mit a3en öffentlichen Freu^ 
benbezeugmMN von den G^rg<-n Afenere. 
Herr Pi t t und viele a ;dre vornehme Personen 
waren Nach Ouüdhall eingeladen., um cem je¬ 
desmal gewshultHeri Ka nu ü)!e beyzuwohs 
nen. Beynahe Ware es aber Herrn P i t sehr 
übel gegangen. E in iq^ der Himmel weiß 
Von wem^ gedungm Leute griffen ihn an, als 
er'Abends spakvon dem Gastniahlß wegging, 
und wäroen ihn wahrscheinlich ^eköbt^t ha-
bcn, wenn nicht seine Bediente und andre Per¬ 
sonen herdeygeeilt waten, und ihn gerettet 
hatten. O n Streich mit einem HkMfanger , 
der gegen ihn gerichtet war, gmg fehl, und 
verwundete, statt Herrn Pitt zu treffen, einen 
von dem Compiotte. Man giebt sich alle 
mögliche Mühe, die Urheber dieser That zu 
entdecken, und jeder Rechtschaffne wünscht, 
daß man sie, wer ftt auch ftyn mögen, gehörig 
bestrafe. Herr Pi t t und sein Wagen, nebst 
seinen Bedienten, sind von dem unsinnigen 
Pöbel auch sehr stark mitKoth und Steinen 
tzeworfen worden. Der Haß gegen Herrn 
P i t t , den das Volk bey allen Gelegenheiten se¬ 
hen laßt, wird sich wahrscheinlich bald ver¬ 
mindern, wenn Herr Pi t t das ha t, was«r ;u 
Guildka3 bey Tische versprochen hat. Er 
hat nehmlich erklärt; die Auflagen waren so 
ergiebig gewesen, und es waren so ansehnliche 
Summca in der Schatzkammer vocrälhig, 
daß er nicht allein die verhaßte Auflage auf die 
Kramläden aufheben, sondern mit der Zeit 
auch andre Taxen werde abschaffen können. 
Jedermann nur nicht die Herren von der Dp-
Position, wünscht ihm Glück zu diesem Bewei¬ 
se seiner großen Talente und Einsichten.-^ 
I n Philadelphia sind wenige Tage nach der 
Ankunft des 2 o ttor Franklin. ve< schiedne an-
Besehene Bürger der genannten Stadt zu ihm 

gegangen und haben ihn gebeten: er möchte 
sich l M der oevorstch?^e^ Wahl zu einem 
Mttglzede des execulwm Raths wählen las-
ftn. Der ehcwii dige Greis hat sogleich sti-
neEmwi l lMng dazu gegeber:. 
Auszug anscincm Pri^t^Hreiben ausFon-

^ainkbleau den i i , Noo. 

Bcft^derr Lußbarttiten außer Schauspiel 
und Bä«e Zab es diesluahl bey Hofe nicht 
Auch wcu m weniger Fremde hier al5f t l ,A'— 
Fontmncbleau istzu einer Mnuicipalstadt'er-
hoben wordell. Der Magistrat bat auf ei¬ 
nem schönen Platz, unweit des Gouvcrne? 

. mentMmufts, einen sthr ichsyen Obelisk er¬ 
richten lasse!-, auf welchem man das Brust¬ 
bild des Königs, desgleichen seinen, derKö-
nigin und ihrer Kinder Nahmen, in E?z aes 
gössen, siehet. ° ^ 

Paris den9 Nov. 
Da die Präliminar Artikel so viele Ausle¬ 

gungen in den sieben Provinzen machten, be-
sonders wegen der Oberherrschaft über die 
Scheide von Saftingen bis an das Meer, so 
bekamen die Holländischen Gesandten Befehl, 
den Herrn Grafen von Mercy tatßegonsch m 
fragen, obOe. M a j . der Kaiser aufalle Rech¬ 
te der Echnde feyerllch Verzick t leisten wolle? 
Der Kaiser!. Köni^l. Gesandte antwortete, 
dass es bey dem Ginne des We^phälischen 
Friedens, in welchem der Republik die Ober¬ 
herrschaft der Scheloe übertragen undaner-
kannl worden, sein Bewenden haben solle. Al¬ 
lein mtt dieser Antwort waren die Herren nicht 
M i e d e n , und der Graf von Mercy sahe sich 
genöthigt, deshalb ei'?en Courier nach Brüssel 
zuschicken. Dieser kam am/ten, mitganzli-
cher Kalserl. Vollmacht versehen, mrßct. Der 
Wiener Hof, welcher diese langwierige Sache 
geendiget haben wollte, genehmigte: „ au f 
alle mögliche Oberherrschaft zu renunciren, 
und zwar in wörtlichen Ausdrucken, wieeS 
dte Holländer nur wünschen mögen, und die 
Oberherrschaft der Republik aufder Scheide 
v - n Saftingen bis an das Meeren aller Form 
anzuerkennen." Der.tZteArtikel desMün-
stellsHen Friedens (vom SalittanSport),unh 



kern te , (von Erhebung des Zolles beyder 
Machte), die Se. Majesi. der Kaiser abge¬ 
schafft haben wollte, sind auch aufgehoben 
worden. Allein darein wollten Ge. Majest. 
der Kaiser durchaus nicht willigen, ein paar 
Acker Land an Holland abzutreten, die gerade 
Ruf einem Flecke liegen, welcher den Hollän¬ 
dern zufällt,u.die diese schlechterdings verlan¬ 
gen DerKaistr behauptet, die paar Aeckerlein 
gehörten einem Kloster und die katholischen 
Fürsten würden es thm sehr verdenken, die 
Güter der Geistlichkeit so hintan zu setzen. 

Oesierreichische Niederland?, 
den^.Nov. 

Das Steinische7?rey-Corps hat, nachdem 
eHam I i jn 'n Ott. reduclrct war, viele Aus¬ 
schweifungen begangen. EinTbeil desselben 
sieckle die Castrne zu Herve in Brandt in die 
es bis zur Transporlirung nach der Gränze 
einqua-liret war. Als es nachher auf der 
Maaß transportirt wurde, wobey der Prinz 
von Mmb lng commanditte, war ein Theil fp 
verwegen, daß sie sich des Prinzen bemächtig¬ 
ten, und ihm droheten, sie würben ihn in die 
Maaß werfen, wenn er sie nicht an das Land 
sieigen ließe. Ein anderer Theil von dem re-
ducirlen Frey-Corps rettete den Prinzen noch 
mitgenauer Noth. Doch konnte man es nicht 
verhindern, daß viele ans Land gingen, und 
bey den Hollandischen und Spanischen Wer¬ 
bern Dienste nahlnen. Die übrigen sind bis 
auf das Aachner Gebiet gebracht worden. 
Nun patrouillirt man stark, daß keine Räu¬ 
berbanden entstehen sollen. 

Darmliadtdeni5.Nov. 
Da die Kartoffeln, seitdem sie vor6c> bis 

70 Jahren aus America auf deutschen Grund 
und Boden verpflanzt worden, an Gäte gar 
sehe ausgeartet sind so hat man in einigen hie¬ 
sigen Gegenden glückliche Versuchs gemacht, 
siei.aus ihrem Säulen zu ziehen, und sie da¬ 
durch wieder zu veredeln. Dieser Samen 
liegt in den Aepfeln, die man, wenn fie ausge-
wachsen sind, sammelt, und an einem trocknen 

Orte vollends zeitigen läßt. Der Frost schal 
detlhm hernach nichts mehr, und man kan» 
das feine Sämchen zu beliebiger Zeil abson-
dem. Am bequemsten preßt man den S a , 
wen mit dem Saft auf Löschpapier, verbrei¬ 
tet ihn ein wer.ig-und läßt ihn w dem ihn um¬ 
gebenden Schleim imrocknen. Dieser darf 
nicht etwa abgewaschen werben, sondern die 
Natur hat dergleichen ibm beyqeaebi n zu bes¬ 
serer Aulbewahrung und Begünstigung des 
Keimes. Diesen Samen säet mm in der 
Mitte des Mays w einen lockern und keilen 
Poden, worauf sich die Mädchen bey Me r 
Witterung in 14 Tagen zeigen, wo sie zu dichte 
stehen,'ausgezogen, und nach Art derSetz-
kartoffeln reihenweife verpflanzt werden. Die 
davon erhaltenen Frücbte werden bis zu den 
kleinsten gesammele, und zu Setzkart ss^ln 
aufbewahret. I m zweyten Jasne wndcn 
sie schon ansehnlich groß und im dritten er¬ 
reichen sie ihre letzte Vollkommenheit. Bey 
dem hiesigen Versuch war der Samen aus 
zwey Aepftln einer gewöhnlichen rothen 
Spatkartoffel genommen. Er war im vork 
gen Jahre gesaet, und brachte etwa ein Mäs? 
chen Früchte, worunter verschiedene Abarten, 
z.lB. ganz tyeiße, gelbe, dunkelfothe, welche 
es auch inwendig waren, pfirsichblätfarbige 
und dann gewöhnliche sich befanden. Auch 
diese brachten wieder reifen Samen, welcher 
gesäet, einen Korb voll, und jene gesäete drey 
Körbe voll der besten Ka- löffeln bey der heuri¬ 
gen Ernte lieferten. Die Abarten hatten sich 
erhalten, und waren ihr^r schon im zweyten 
Jahre, die über 29 Loth das Stuck wogen. 

Breslau den zo. Nov. 
Heute wird im Wäscrischen Schauspleb? 

hause aufgeführet: Das Urteil des Midas, 
eine Over in 3 Akten. Hierauffolgen: Die 
beiden Fächer, eln Lusispiel tn einem Akt. 

5. — 6. - " XII , — 5. - . I. u. i'a. I.. 

Nachir«z 



RMW,MM.i4i/^ 
I n der pnvilegirten Schiestschen Zelnmgs-Expedition, Nliihelm Goetlisb Rorns 

Buchhandlung, ist zu haben; . 
Beantwortung der zu Wien herausgekommenen sogenannten Prüfung der Ursachen elner 

Association zu Erhaltung des Reichssystems, welche in der Erklärung Sr . König!. 
Majestät von Preußen an Dero Hohe Reichsmitstände und andere Europäische Höfe 
silld vorgeleget worden. Berlin 1785. 4 sgr. 

Ioh. Moneta, pohluischeQ^m^^ umgearbeitet von D.Vogel, nebst Pohlnisch-deutschen 
Gespräch«, Gprüchwörtern,Tittel^Formular, Briefen undObligationen, 8. Breslau, 
786 20 sgr. 

Vogel, Dan. Polnisch-Deutsches ^ / c o n , mit einem deutschen Register, zum Gebrauch hie¬ 
siger Schulen^ 8 Breslau, 736 25 sgr. 

Wahrheiten, die wichtigsten der christlichen Glaubens- und Sittenlehre für Katechumenen, 
8. Breslau, 785 2^ sgr. 

Scenen unsers Jahrhunderts für biedere Seelen, in Briefen gesammlet, ites Bsnbchel», 8. 
wpz. 785 lz sgr. 

Büsching, o .A .F . Beyträge zu der Lebensgeschichte denkwürdiger Personen, insonderheit 
gelehrter Männer, zter Tbeil, gr8. Halle 785 i Rthl. 

Luthers, D . M . Reformationsgeschlchte für die Jugend, vonM.I.A.Llebener,gr8.Gera, 
785 i R t h l . 

Neujahrswünsche verschiedene Sorten, auf Seide und Papier. ^ ^ _ 
(Zu veräuc^ioniren.) Montags den 12 December c i?. sollen auf dem Rathhaus-

licken Fül stenlaaie vez sckiedene Effekten, besiehenUn Pretwsts, keinenzeug, Betten, Frauen-
kleidern, Zmn, Kupfer, Meßing und Meubles verauctlonirtwerden. Breslaus«28 Nov. 
1785 _ 

(t?imeio der F. A.Schalfchen Gläubiger.) 3 . n den Breslauischen Stadtgerich¬ 
ten werden hierdurch alle und fede, welche an dew-für ^nen Verschwender erklarten Franz 
Augustin Schal rechtsgültige Ansprüche zu haben venn inen, binnen 12 Wochen, vom 
28 Novemberc.a. an gerechnet, und jwar â i T'e^/m?//«^ ' ̂ r o / ^m den 24Februar 1786. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Deputate Herrn Assessor Mäller, in ordent¬ 
licher (Herichtsstelle â i //F?//'̂ ?/̂ ?/? e '̂̂ /?/)?c^/^^/?^ce5e//^^/)/3oe//a 
t̂t entweder persönlich, oder vorgeladen, mit 

der Verwarnung, daß die nicht erscheinenden Glaubiger die Vermuthung wider sich haben, 
daß sie dem c « ^ ^ Fran< Augustin Schal erst nach der Prodigalitäts- Erklärung c?^?5>ee, 
wenn auch ihre Injirumenta von älterem Dato waren, und fie also, wenn sie nach Ablauf des 
^e^t t /m/ ie^^o^ ihre Forderungen einklagen, und bei der i?i/?, tt<?/ott dkr Sache das Gegen¬ 
theil obiger Vermuthung nicht ausgemlttelt würde, mit ihren Forderungen gänzlich abge? 

— 
(Prodigalitärs-Erklärullg.) Nachdem der Johann Schallische Sohn 2ter Ehe 

Franz Augustln Jos. Schall schon während seiner Mlnderjährigkelt die deutlichsten Beweise 
eines aussl>rordentllchen Leichtsinns, und eines übertriebenen Hanges zur Verschwendung 
gegeben, und solches zeither von übel gesinnten und gewinnsichtigen Leuten, zu seinem 
Nachtheil dergestalt benutzt worden, daß er in kurzem sich dadurch in beträchtliche Schul¬ 
den geilmtzt gesehen, solchem unwirehlchaftlichen und höchfileiHtfinnigen Gebahren aber 
billig in Zelten Gräntzen gesetzt werden müßen, und in solcher Abficht von der zelther ge¬ 
ordneten Vormundschaft um deßen Prodigalitäts^Ecklanmg geziemend anae^uchl, und 
auf rechtlich Verhör und Erkänntniß provocirt worden, letzteres auch/tt^ttö/icato/loH^«O 



babln ausgefallen! baß Ei«Zams erwähnter Franz Augustin Joseph Gchass wilrlllch säe 
eine« und die Fortsetzung dir Euratel erkannt worden: so wirb 
solches V9N Veiten der hie^gen Stadtgerichte dem Publiko hinmit zur Nachricht und Ach¬ 
tung bktqntu gemache, auch in Folge deßen jedermann, wer es auch seyn möchte, hiermit 
gewatnet/sich ohne Vorwlßen und Genehmigung des Städtischen Waysenamtes und 
derer in der Perlon dir Mütter des Prodigi tit. Gertrudę verwittibte Schallin gebohrne 
Seideln und des Kaufmanns tlt. Johann George Otto geordneten Bo^Nnndrr, mit dem 
Prodigo Fran^Aua'NZil, Joseph schall, in gftntz und gar keine Conttacte emmlaßen, und 
ihm unter keinerlei) Vorwand einiges Darlebn zu leisten, aNermaaßen wegen der nach 
dieser B^ka^ntma^una von ihm etwa zu conlrabirenden Schulden keine Klage zugelaßen 
werden wird. Wornach sich zu achten. Breßlan den ,6September 785. 

E i n - und Auszahlung.) Iauer den 20 Nov. 1785. 
Bei dem Sckweidmh Iauefschen Landschafts System ftnd/)>o ?"e^/^Weynachten c. a. die 
Tage vom vom2?ten bis i«c/.dtn ^Oten abrr zur 
Auszahlung derer haldjabi lichen Pfandbriess^Interessen, der Z ile December aber zum Ab^ 
schluß der Casse bestimmt worden. 

Landes Director der Schweidnitz-Iauerschen Färstenthums-Landschaft. 
Graf v. Röder. 

s Handschaftl. Inceressen-Mn- und Auszahlung.) Oele den 8 Nov. 1785. 
Bei hiesiger kandschafts-Casse find der 28 December c. s. zur Einnahme, und die drei folgende 
Tage zur Auszahlung der Pfandbriefs-Zinsen/?^o ?>^me> angesetzt, welches hiermit de» 
resp. Interessenten nachrlchtlich bekannt gemacht wird. 

Directorium der Oels-Militsch.Fürstenthums-Landschaft. 
^^^^, . , - ^ , , ^ ̂  ^ ^ —^ ., - von Kessell. 

(Handschaftl. Interessen-Ein- und Auszahlung.) Glatz den 13 November 
1785. Von Seiten des Münsterberg-Glatzer kandes-Dlrectoril wird dem Publiko hier¬ 
mit bekannt gemacht: daß zur Interessen Einzahlung der 20, und 21 December, zu de-
rerselben Auszahlung aber der 22. 23. und 24 Oecember /̂. a. anberaumet sey, und daß 
den 24len ii. m. Vormittags die Interessen^Easse geschlossen werben wird. 

____^_^ . I . I v. Bachstei^. 
(Vücher-Anzeige.) I m Verlage des Buchhändlers Gomitb Löwe in Breslau 

sind folgende neue Bücher herausgekommen: 1) Grauns C. H. Paßions Camate: der 
3od Jesu, in einem Clavier<Auszuge herausgegeben von I .A . HiLer, g r4 .1 Rtkl.2Osgr. 
2) Hausladens I . Jos. Fastenpredigten, aufdringendes Verlangen vielerPredtgtfreunde 
verschiedener zum Oruke gefördert, ites Bandchen, gr 8. 20 sgr. 
3) Hübners Jos, Rebe welche am Feste der Heil. Dreifaltigkeit in der Kirche der W. E. 
barmherzigen Brüder vorgetragen wurde, 8. ? Hr. 4) Iacobi F. H. über die keftre des 
Spinoza, in Briefen an Hrn. Moses Mendelsohn gr 8 l5 sge. 5) Lieberkühns P. I .Re¬ 
de von den ächten Quellen der Wohlthätigkeit gegen dle öffentlichen Schulen 8. 3 sgr. 
6) Nachrichten historisch kritische, von den durch die Briefe aus Wien und Beriin über 
die Oesterrelchische Reformation veranlaßten Streitschriften. Entworfen Von Oesterreich« 
lschen Patrioten aus der Provinz und mit Anmerkungen he< ausgegeben von I . B. v. A . 
8. l v sgr. 7) Seilers I . F. Religion der Unmündigen, ins polnische üderseyt (zum 
Gebrauch der evangelischen Pohlen in Schlesien mit deutschen Lettern gpdrukt) 8, 8 sgr. 
8) Phisikallsch s ökonomische Zeitung, in Gejellschaft von Naturforschern und Oetonomm 
herausgegeben vo« I .C. C. Löwe und I . Riem, »oteS Heft. Der g«nz« Jahrgang l , 
iH.brochlrten Heften tostet 3 Rlhls « ^ - « , V . 



<Muslkalien-N<ichricht.) Das erste Heft der HoftmlsserDen Musikalische» 
Sammlungen für die Cammer-Mufik, oas Clavler und Flöte ist angekommen, undkanvon 
den «Her rnPränum^anlengegnErstatlungderUnkosten in Herrn Job Friedrich Korn 
des alte' n Bu t Handlung und <n Lenckart und Compagnie Buch- M M « und Kunffhandlung 
abgeholl werden. A'»f oas 2teHeft dleser"mufikallschen Sammlungen wird die Pränume-
ratt n m't i Rtbl.5schf.6d' ar.genItt'men. ' . 

(Mus ika l ien . ) I n Leuckart und Compagnie Buch- Mickk und Kunsthandlung sind 
folgende neue Musikalten zu bikommen: ^ i e ^ e ? , <s^«sms^ <i j^i«?e, j^io/on, ^ / i« , e ^w/a«. 
ce//5,0/). 5. 2 Rthl . 22 Ggr. Met2Fe^, <s Foiol /><>«»-/â ?«?e e Ha//e, 0 ^ <s, , Rchl, l g Ggr» 
F'/e^e//, <s ^at7^o,^ do«ce^t ä 2 ^l'oiott5, !N»7/e e ^l'o/s«ce//e, t )^. 2. z Rth l . 12 Ggr. Die 
Herren Ps nulneranten aufKühnau Choräle belieben sich gefälligst die angekommenen Bo¬ 
gen s^b. Cc. abp'hoblen. s in neuer Hummellscher Mufik'Caealogus nebst einer von An, 
dreischen Musikalischen Werken, wird obnentgelollch ausgegeben. 

(Diverse 
bellen. Eenft. Pistaiie», Pignol« n. Feigen, candirte Zitlronade, Pommeranjschaalen, Trau« 
den Rosinen Pflaumen, sind neuerdings angekommen, undm billigen Peeißen zu haben 
aufdi'm Naschmar't in denen drey Weintrauben bey Frany Joseph Wohlauf. 

(Diverse N>aaren.) Neuer marionlrter Lachs uud Brücken, geräucherter kachs° 
große ltallen'sche Maronen, Castanien Oliven, Capern, f. Proftenceröl, f. Capern in Gläsern 
Sardelle^, Sprotten Bücklinge, französische und italienische trockne,Früchte, Früch,e in S l -
rvp, f. Champagnerwein, ächter Capo Wein von Confiantla, Eydalmr Käse, Parmesan-
Sußmilch-K äse, nebst vielen andern Delicatessen, find um die billi„sten Pniße in bester Qua¬ 
lität, auch alle Posttage ftiscne Austern, in Schalen und ausgestochene, sind zu bekommen'ben 
^ ^ Job. Daoid Wentzel ln der goldnen Krone am .Uin^e. 

(Holterie-Nachricht.. Zur Nie»Classe der,7ten BerltnlrClaKnlotterieTbie ssck 
durch ihre solide und vorthellhafle Einrichtung vorzüglich empfiehlt, und den 19 Decem¬ 
ber gezogen wird, stehen Loose mir selbst beliebigen Devisen bis zum 3 December ohne 
Devisen, oder mit bereits ausgefülten Devisen aber bis zum 22 December. wo ble Ge-
winnstlisten eintreffen, garze Loose a 1 Rthl. 4sgr. 60'. halbe Loose a ,7sgr. , b ' . viertel 
koose a 8 sgr 8 d'. in Courant, Plans gpatis zn Diensten. Zur Berliner Fahlenlotterle 
können ebenfals jederzeit alle beliebige Sähe bei mir aenwcht werden. Briefe und Gel¬ 
der werden von auswärtigen klebbabern und IntereAntcn gefälligst franco erwartet daae-
gen sich jedermann der promptesten und accuratesten Bedienung so wie bisl^ro aewiß ver, 
sichert halten tan. Breslau den 9 Nov. 1^85. , v""grlv'ßver-

(Lotterie-Anzeige.) Wieftoh, wie freudig find wir , wenn das Glük unsaW 
lachet, und doch sehen wir mit mißtrauischem Blicken demselben enlaeaen, wenn das 
Schicksal uns nicht gleich unstr? ersten Wünsche beliebigen wolle. Hier ist ein Beweis 
daß das Schicksal in aller A,t unser Gluk bestimmen könne. Die 3?6te Ziehung gledel und 
bietet mir Gelegenheit, durch deren reiflichen und sehr schönen Ausfall mich den liebka^ 
bendenPubliko der Lotterien naher bekanntzuma^en. G'wonnen ist wo- den, ,) einÄ,'s-
zug mit 450 Rtl., l ferne a 1 Gr. 220 Rtl . 4 Amben a 90 Rthl., wiederum 5 Amben a ?o Rr 
Auszüge a 16.8.4 Gr. ?o Rthl. nnd eine ansehnliche Menge kleiner AusMe, zusammen 
yooRtbl. Dieses ist hinlänglich, mich noch ferner cinen verehrnngswerchen liebhabenden 
Publikum und deren vor mich anaen«hmen Befehlen zu erfreuen. womit sie mich becbren 
werden. I n Rückficht dieses stehen auch noch Loos- in der C'assenlotteri? bis zum 20 Dec 
zu diensten, welche bln i9len gezogen wird. B eslau den 23 N v. 1785. 

Ioh . Friedrich Glotz, am Ende der Rlemeyeile. 



(Lotterie-Nachricht.) Es sind noch zur iyten BerNtterkotterle bel mir Enbesbes 
nannten ganze, kalbe und viertel koose zur isten Classe bis zum Z December a.c. zu haben. 
Breslau den 28 N v. 1735. C. G. Neugebuh^Caßlrer bei der Wä l ^Mea GMscl ) .^ 
" (Aale und Hechte zu haben.) Beym Forellenhändier Päucker auf der Hummerey 

find eingcsazene Hechte von Wrü^en, Pfunde auch Stückweise/nebst frisch gefangene Aale, 
vor die billigten Preiße zuhaben. ^ ^ ^ ^_^^ 

(Himburger Räse.) GeorgeLangenhan, vonBenshaustn, ist mit frischen LimdurB 
Zer Käsen angekommen und logtret in den drey Anden aufder Reuschen Gaße. ^ 

(Gütyer zu verkaufen.) Isachdeln die w dem Glogauschen Fürstentum und dessen 
Gründ-rgschen Ceiße gelegene Güther Groß und Wenig Lessen,kasgen, Seedorfund Seift 
fe'sl)olz, aus f eiel Ha ?d verkauft werden sollen, so wel dm Kanftustige ersucht, in Termino 
den 29 Oecnnder c.a. sich in Gloqau Vormitlags in der Behausung des Hof» undIustitz-
CommchlonsralhKnoppe einz finden ihr Gebot zuthun, Handlung zu pfirgen und gewaltig 
zu seyn, daß wenn j mandnur irgeud billig Condiliones off rlret, diese Güther hingelassm 
werden ollen. E< können auch zz? aller Z^it bey gedachtem Hosrath Knappe die Anschläge 
und Nachrichten dieser Guthr na 'geshrn werden, auch wird derselbe aufVerlangenmünds 
lich und fch iftlich alle nöthige Auskunft wegen derselben und des zu schließenden Verkaufs 
ertheilen; auch ^vek jedem K a ^ ^ enti-
weder selbst zu besehen ode besehen zu saßen. Gwssau den 12 Nov. 1785. 

(Zu veraleccloniren.) Neustadt den 3 October 178?. Da zu öffenel cher Ver¬ 
steigerung dn Effecten des von hisr veillUich entwichenen Bürgers und Chyrurgi Joseph 
Walter, bestehend, an Uhren, Gold-und Silbergeschirr, Porcelain, Glasern Kupfer, 
W?ßlng, Blech lc. i^einenMs, Betten, Meubles, Kleidungstiüken^ Gemählden, Chy-
rurgischen Instrumenten und Büchern, auf den ly December c. a. auf hiesigem Rathhause 
anberaumet woroen, an welchem Tage diese Sachen an den Meistbiethenden a n N ^ /ê e 
öffentlich gegen baare Bezahlung ve; kauft weroen sollen, so wird solches dem Pnbllco 
hiermit bekannt gemacht und alle Kauflustigen hlerdmch vorgeladen, bemeldeten Tages 
Vormittags um yUbr auf ĥ esî em Rathhause zu solchem Ende zu erscheinen. 

Da sich bei Revision derer Wirth-
schasts-Rechnungen, und der von dem entwichenen Verwalter George Friedrich Kluge, 
eingegebenen wöchentlichen Rapports und geführten Kerbstöcke ergeben, daß verschiedene 
ansehnliche Wlrehschafts-D^ffecte durch deßen Nachlaßigkeit entstanden, zu deren Ersatz 
derselbe um so meht verbunden, als derselbe durch seine Entfernung aeqrunbelen Verdacht 
zu dergleichen vorschlichen Betragen e: wecket; so wird gedachter Verwalter George Fries 
brich Kluge hierdurch öffentlich cttirel und vorgeladen, binnen dato und 8Wochen, längs 
stens also in ?"e /̂?//o/)e^e/«to /̂o den gisten December c. a. in hiesiger Hockfreiherrlich 
von Saßscher Canzrley zu erscheinen, von denen aus seinen Rechnungen gezogenen Deftcs 
ten Red und Antwort zu geben, über deren Ausfall sich zu erklären, oder zu gewärtigen, 
daß derselbe aller dieser Defecte für geständig erachtet, und deren Ertrag scfort ohne An¬ 
stand von seinem qerlngen Nachlasse, so weit selbiger langen dürfte, berichtiget werden 
Wird. Schloß Borislanih den 1 November 1785. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korn« Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zu haben. 


